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EDITORIAL

Das Filmakademie-Jahr 2024 war ereignisreich und span-
nend und es war eine große Freude, wieder so viele intensi-
ve Momente der Kollegialität und des Austauschs über krea-
tive wie gesellschaftspolitische Herausforderungen erleben 
zu dürfen. 

Mit Gästen wie Denis Villeneuve, 1lker Çatak, Allan Starski, 
Andreas Dresen, Agniezka Holland, Birgit Minichmayr, Judith 
Kaufmann oder Lisy Christl durften wir im Rahmen unserer 
Veranstaltungen und Projekte hochkarätige Gäste begrüßen, 
die uns bereichert und inspiriert haben. Besonders stolz sind 
wir weiterhin auch auf die Vielzahl unserer Filmbildungspro-
jekte, die sowohl online als auch bundes- und europaweit 
vor Ort kulturpolitisch mit Jugendlichen arbeiten und dabei 
von Pat:innen aus der Mitgliedschaft unterstützt werden. 

Im Rahmen der Reihe „Über Israel und Palästina sprechen” 
fanden wir einen Weg, um über die Ereignisse des 7. Okto-
ber und den daraus auch für die Kulturbranche resultieren-
den Ergebnisse miteinander in den Dialog zu treten. Drei 
Abende mit bedeutenden Gästen und unterschiedlichsten 
Perspektiven, die uns sehr bewegt haben. 

Erstmals wurden 2024 die Nominierten des Deutschen Film-
preises gemeinsam von allen Mitgliedern aus allen einge-
reichten Filmen gewählt. Die Vorauswahl ist Geschichte und 
die Frage war: Wie tauschen wir uns über 130 Filme aus? Das 
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Format Speed-Dating brachte die Lösung und viele neue 
Fans. Es waren sehr besondere Momente des respektvollen 
Miteinanders unterschiedlichster Gewerke und des intensi-
ven Austauschs über den deutschen Kinofilm.  

Der Deutsche Filmpreis 2024 war kurzweilig und unterhalt-
sam und setzte nicht zuletzt mit Margot Friedländer starke 
Akzente. Unser Dank gilt der Künstlerischen Leitung Samira 
El Ouassil und Lars Jessen und unserer Produzentin Claudia 
Loewe. 

Es war ein Jahr mit so vielen Veranstaltungen wie nie zuvor, 
weshalb mein Dank auch dem Vorstand und den Mitgliedern 
gilt, die sich ehrenamtlich mit so viel Zeit, Herz und Wissen 
für die Akademie und all ihre Projekte engagieren und nicht 
zuletzt dem wirklich großartigen, mittlerweile achtzehnköp-
figen Team in der Köthener Straße. 
  
Anne Leppin 
Geschäftsführung Deutsche Filmakademie e.V. 

Anne Leppin
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Die Deutsche Filmakademie mit Sitz in Berlin wurde am 8. 

September 2003 gegründet und vereint inzwischen knapp 

2.400 Mitglieder aus allen künstlerischen Sparten des deut-

schen Films. 

Ziel der Deutschen Filmakademie ist es, den deutschen Film 

als wesentlichen Bestandteil der deutschen und europäi-

schen Kultur zu fördern und dabei den Austausch von Erfah-

rungen und das Gespräch über die Perspektiven des deut-

schen Films zu stärken und zu pflegen. Wir sind mit der 

Durchführung des Deutschen Filmpreises betraut, sind Ver-

anstalterin des Nachwuchspreises FIRST STEPS, Initiatorin 

der Filmbildungsprojekte Klassiker sehen – Filme verstehen, 

spots., dem Wissensportal vierundzwanzig.de, der Veranstal-

tungsreihe Kino Talk, den Werkstattgesprächen, der Pod-

casts Close Up und Filmskript, dem Videocast Exposure und 

vielen weiteren Aktivitäten, die den Austausch und die Dis-

kussion um das Filmschaffen in Deutschland und Europa un-

ÜBER DIE DEUTSCHE     
FILMAKADEMIE
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ter künstlerischen sowie ökonomischen Ge-

sichtspunkten fördern. 

Die Deutsche Filmakademie – das zentrale 

Forum für Filmschaffende in Deutschland – 

ist ein unabhängiger, gemeinnütziger Verein, 

der sich, neben Projektfinanzierungen, aus- 

schließlich durch (Förder-) Mitgliedsbeiträge 

und Spenden finanziert. Nachwuchsförde-

rung sowie gesellschafts- und filmpolitisches 

Engagement spielen bei unseren Satzungs-

zielen eine große Rolle. 

PRÄSIDIUM, VORSTAND & 
STRUKTUR 
Die Organisationsstruktur der Deutschen 

Filmakademie besteht aus Präsidium, Vor-

standsvorsitz, dem Vorstand, der Geschäfts-

führung und den im Jahr 2024  

18 Mitarbeiter:innen. 

Neben dem gemeinnützigen Verein gibt es 

auch die Deutsche Filmakademie Produkti-

on GmbH, sie ist eine hundertprozentige 

Tochter der Deutschen Filmakademie e.V.. 

Gegründet im Jahr 2006, produziert sie jähr-

lich den Deutschen Filmpreis, den FIRST 

STEPS Award sowie in unregelmäßigen Fol-

gen auch weitere Projekte. Geschäftsführe-

rin ist Claudia Loewe, es gibt sechs weitere 

Festangestellte sowie projektbezogene freie 

Mitarbeiter:innen. 

VORSTANDSSITZUNGEN 
2024 fanden sechs Vorstandssitzungen statt. 

Alle ordentlichen Vorstandsmitglieder und 

deren Stellvertreter:innen sowie das Präsidi-

um sind zu 

den Sitzungen geladen. Die Geschäftsfüh-

rung informiert den Vorstand über die ver-

schiedenen Projekte und wichtigen Belange 

der Geschäftsstelle. Der Vorstand berichtet 

von Themen, die in den jeweiligen Sektio-

nen aktuell von Bedeutung sind und von An-

liegen, die aus der Mitgliedschaft oder von 

außen an sie herangetragen werden. Alle 

wesentlichen Entscheidungen bezüglich der 

Filmakademie werden im Vorstand diskutiert 

und abgestimmt. Entscheidungen zum Aus-

wahlverfahren des Deutschen Filmpreises 

werden im erweiterten Vorstand getroffen, 

dem auch Ulrike Schauz vom Filmreferat der 

BKM angehört. Die Filmakademie hat zu-

dem einen Geschäftsführenden Vorstand, 

der bei kurzfristigen wichtigen Entscheidun-

gen zu Rate gezogen wird, sofern es nicht 

möglich ist, eine Sitzung einzuberufen. Ne-

ben dem Vorstandsvorsitzenden Benjamin 

Herrmann gehören diesem Heide Schwo-

chow und Martin Heisler an. 

Benjamin Herrmann
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VORSTAND 2024

  

VORSTANDSKLAUSUR 
Am 8. April fand im Luftraum eine ganztägige Vorstands-

klausur statt. Anlass und Thema der Klausur waren die Auf-

gaben und Arbeitsweise des Vorstandes sowie Fragen zu 

thematischen Schwerpunkten und der Herausforderung, 

wann und wie sich die Filmakademie auch im politischen 

Kontext öffentlich äußern könne bzw. solle. 

Präsidium: Alexandra Maria Lara, Florian Gallenberger · Vorstand: Jens Bartram, Meret Becker, Dirk Beinhold, Oli Biehler, 

Andrew Bird, Sabine Böbbis, Falk Büttner, Emely Christians, Julia Daschner, Karim Sebastian Elias, Matthias Fleischer, Mo-

nika Gebauer, Aelrun Goette, Stefanie Gredig, Nina Haun, Martin Heisler, Benjamin Herrmann, Viola Jäger, Stephan Krum-

biegel, Lenn Kudrjawizki, Tina Laschke, Kathrin Lemme, Lars Montag, Johannes Naber, Sven S. Poser, Cora Pratz, Erwin 

Prib, Andreas Richter, Ziska Riemann, Jacqueline Rietz, Enrique Sánchez Lansch, Sven Sauer, Heide Schwochow, Sebastian 

Urzendowsky, Hanse Warns, Dennenesch Zoudé 
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TEAM 2024

GREMIEN & AUSSCHÜSSE 
Der Vorstand und die Geschäftsführung der 

Deutschen Filmakademie vertreten die In-

teressen der Mitglieder in verschiedenen 

Gremien der Branche. Martin Heisler und 

Anne Leppin vertreten die Akademie im 

Verwaltungsrat und der Richtlinienkommis-

sion der Filmförderungsanstalt, sowie Anne 

Leppin in der SPIO. Die Deutsche Filmaka-

demie entsendet jährlich zwei Mitglieder in 

die deutsche Auswahljury für den „Best In-

ternational Feature“ bei den Oscars®. Im 

Jahr 2024 wurden Schauspieler Ulrich Mat-

thes und Drehbuchautor Constantin Lieb für 

diese Aufgabe vom Vorstand benannt. Die 

Akademie ist zudem Mitglied der European 

Children’s Film Association, die sich die Ver-

netzung und die Förderung des Austau-

sches europäischer Akteur:innen der Kinder-

filmbranche zum Ziel gemacht hat und sie ist 

Mitglied des Kuratoriums des Fördervereins 

des deutschen Kinderfilms – in beiden Fäl-

len vertreten durch Katja Hevemeyer, die 

den Bereich Filmbildung und -Vermittlung 

leitet. 

Anne Leppin · Jule Bartram · Susanne Blaschke · Matis Burkhardt · Inga Goossens · Katia-Bey Habedank · Thea Herrmann · Katja Hevemeyer 

· Mido Jasper · Sophie Niethe · Tanja Reddan · Marlen Richter · Mattia Tezzele · Jasmin Rolli · Lennart Bachmeier · Christin Hosak ·  

Lara Kasnar · Gabriela Zorn 
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Anne Leppin hat zudem zwei personenge-

bundene Ämter inne. Seit 2018 sitzt sie im 

Aufsichtsrat des Kulturbundes Berlin-Bran-

denburg (KBB) und im Stiftungsrat der Deut-

schen Kinemathek. 

  
FEDERATION OF FILM ACADEMIES 

EUROPE (FACE)

Im Juli haben sich die Filmakademien aus 19 

europäischen Ländern und die European Film 

Academy in Luxemburg versammelt und die 

Federation of Film Academies Europe (FACE) 

gegründet – ein paneuropäischer Filmverband 

mit Sitz in Luxemburg. Der Zusammenschluss, zu 

dessen Gründungsmitgliedern auch die 

Deutsche Filmakademie gehört, ist aus dem 

Wunsch heraus entstanden, die Beziehungen 

zwischen den europäischen Akademien zu 

stärken. Vertreten wird die Akademie in diesem 

Netzwerk durch Benjamin Herrmann und Jule 

Bartram.

THEMIS VERTRAUENSSTELLE 
Die Deutsche Filmakademie, vertreten durch 

Anne Leppin und das geschäftsführende Vor-

standsmitglied Heide Schwochow, ist dar-

über hinaus Gründungsmitglied, Initiatorin 

und Delegierte der Themis Vertrauensstelle. 

Die Stelle ist 2018 mit zwei Mitarbeiterinnen 

gestartet und beschäftigt mittlerweile acht 

Personen. Anne Leppin und Heide Schwo-

chow begleiten und beobachten das Projekt 

als Delegierte der beteiligten Branchenver-

einigungen sehr eng. 

  

Neben der Beratung widmet sich die The-

mis auch vermehrt der Prävention und Be-

gleitung von wissenschaftlichen Studien. So 

werden beispielsweise regelmäßig Präventi-

onsseminare zu sexueller Belästigung am 

Arbeitsplatz in der Kultur- und Medienbran-

che angeboten. Diese Onlineseminare für 

Arbeitgebende und Arbeitnehmende wer-

den von einer Juristin und einer Psychologin 

geleitet. Außerdem bietet die Themis er-

gänzendes kostenfreies Material zum Down-

load an, wie beispielsweise die Broschüre 

„Solidarische Kreativität. Broschüre zur Un-

terstützung bei Grenzüberschreitungen und 

Belästigung in der Kulturbranche“. 
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MITGLIEDER
Die Mitgliedschaft der Deutschen Filmakademie setzt sich 

aus 2.396 Filmschaffenden aus aktuell 14 Sektionen zusam-

men – Animation, Casting, Dokumentarfilm, Drehbuch, Ka-

mera/Bildgestaltung, Kostümbild, Musik/Tongestaltung, 

Maskenbild, Produktion, Regie, Schauspiel, Schnitt, Szenen-

bild, VFX – sowie den 33 Ehrenmitgliedern, die vom Vor-

stand berufen werden und den 25 Fördermitgliedern – Fir-

men, die die Arbeit der Filmakademie durch größere Spen-

denbeiträge fördern. Außerdem gibt es einen Freundeskreis 

aus 314 Personen, die die Arbeit des Vereins ideell und fi-

nanziell unterstützen möchten und an vielen Angeboten par-

tizipieren können. 

2
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MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG 
Mindestens zwei Mal im Jahr werden Mit-

gliederversammlungen abgehalten, zu de-

nen alle Mitglieder eingeladen sind. Tradi-

tionell findet die erste Versammlung wäh-

rend der Berlinale und die zweite im Herbst 

statt. Mitglied in der Deutschen Filmakade-

mie kann man nur auf Einladung werden. 

Die Einladungen werden einmal im Jahr 

vom Vorstand ausgesprochen und beruhen 

auf Vorschlägen, die aus der bestehenden 

Mitgliedschaft kommen. Personen, die für 

den Deutschen Filmpreis nominiert wurden, 

sind geborene Mitglieder, die jederzeit der 

Filmakademie beitreten können. Außer-

dem lädt die Deutsche Filmakademie die 

Preisträger:innen des FIRST STEPS Award 

zu einer Juniormitgliedschaft ein. Im Jahr 

2024 wurden 152 neue Mitglieder aus al-

len Gewerken aufgenommen. Die Mit-

glieder der Deutschen Filmakademie sind 

verantwortlich für die Wahl der Preisträ-

ger:innen des Deutschen Filmpreises. 

  

Die erste Versammlung, auf der auch die 

Vorstandswahlen durchgeführt wurden, 

fand am 18. Februar statt.  Neu in den 
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Vorstand gewählt wurden die Mitglieder 

Falk Büttner (VFX), Nina Haun (Casting), 

Lenn Kudrjawizki (Schauspiel), Tina Laschke 

(Musik/Tongestaltung), Ziska Riemann (Re-

gie) und Jacqueline Rietz (Casting) gleichzei-

tig verabschiedeten wir uns – verbunden mit 

großem Dank für ihre engagierte ehrenamt-

liche Arbeit im Vorstand – von Mo Asumang 

(Regie), Denis Behnke (VFX), Fabian Busch 

(Schauspiel) und Kai Tebbel (Musik/Tonge-

staltung). 

  

Neben dem Austausch über die Aktivitäten 

der Filmakademie, dem Referentenentwurf 

zum Filmförderungsgesetz und dem Wahl-

verfahren des Deutschen Filmpreises wurde 

im Rahmen eines inspirierenden Gesprächs 

zwischen Ulrich Matthes und Daniel Kehl-

mann über die aktuelle politische Lage ge-

sprochen und welche Rolle die Kunst in die-

sem Moment spielt. 

  

Im Anschluss berichtete Melanie Stein – In-

itiatorin von „Wir sind der Osten“ – von der 

Initiative und von einer Kampagnen-Idee, 

bei der Filmschaffende gesucht wurden, die 

sich aktiv und konkret für die Demokratie 

einsetzen wollen. 

  

Die zweite Mitgliederversammlung fand am 

24. November ebenfalls im hybriden Format 

statt. Neben der Begrüßung der neuen Mit-

glieder, dem Bericht des Vorstands über die 

Aktivitäten der Filmakademie und dem Jah-
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resbericht durch Schatzmeister Detlev Buck, wurde gemein-

sam mit Wahlforscher Prof. Joachim Behnke ein Resümee 

des neuen Wahlverfahrens gezogen. Außerdem wurde über 

die Filmförderreform gesprochen. Die beiden in der Filmpo-

litik sehr engagierten Produzenten Jakob Weydemann und 

Martin Heisler gaben einen Überblick und beantworten die 

Fragen aus der Mitgliedschaft. 

  

Die Aufzeichnungen und Protokolle der Vollversammlungen 

stehen im Mitgliederbereich der Website zur Verfügung. 
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FINANZEN3
Die Verwaltung der Finanzen der Deutschen Filmakademie 

liegt in den Händen der Geschäftsführung, die durch drei 

freie Mitarbeiter:innen im Bereich Buchhaltung & Controlling 

unterstützt wird. Schatzmeister des Vereins ist Mitglied Det-

lev Buck. Er prüft gemeinsam mit dem externen Wirtschafts-

prüfer Julian Ehrhardt (PKF) den vom Steuerberater Christian 

Knappe (HKR) gebuchten und vorgelegten Jahresabschluss 

und stellt diesen der Mitgliedschaft vor. 

  

Die Deutsche Filmakademie finanziert sich aus den Mit-

gliedsbeiträgen und Spenden. Ausschließlich für die Projek-

te zur Bewerbung des Filmpreises (Auf dem Weg zur Lola) 

erhält der Verein eine Förderung der BKM und von der Film-

akademie Produktion GmbH eine Gebühr für die Durchfüh-

rung des Deutschen Filmpreises und eine Kostenbeteiligung 

am Vorauswahlverfahren. Der Bereich Filmbildung wird nicht 

durch Mitgliedsbeiträge, sondern durch extern akquirierte 

Drittmittel finanziert. Ebenso fließen keine Beiträge in die 

Finanzierung des Filmpreises. Hier stellen abwechselnd ARD 

oder ZDF sowie die FFA, das Medienboard und Sponsoren 

das Budget. 

  

Der Jahresabschluss 2023 wies letzten Endes ein Minus von 

94.000 Euro auf. Für 2024 wird ein Minus von rund 80.000 

Euro erwartet. Die Rücklagen werden noch einmal bean-

sprucht, bleiben aber knapp über der vom Steuerberater 

empfohlenen Mindestrücklage von 500.000 Euro. Grund für 

das einkalkulierte Minus sind geringere Einnahmen von der 

GmbH (nur 100.000 statt der üblichen 200.000 Euro). Eine 

ursprünglich für 2025 geplante Beitragserhöhung von 300 

auf 350 Euro wurde aufgrund der wirtschaftlichen Belastung 

vieler Mitglieder verschoben. Eine Beitragserhöhung wird für 

2026 jedoch unvermeidlich sein. 
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644.000 ¬

275.000 ¬ 770.000 ¬

154.000 ¬

150.000 ¬

151.000 ¬

70.000 ¬

Mitgliedsbeiträge

Filmbildung

Auf dem Weg zur Lola

Freundeskreis, Fördermitglieder & Spenden

Deutscher Filmpreis

Ukraineprojekte

Verwaltungskosten Auf dem Weg zur Lola

First Steps Award MV / Vorstand / Sektionstreffen

Filmbildung Festivals & Empfänge

Deutscher Filmpreis

Projekte & Veranstaltungen Ukraineprojekte

670.000 ¬

270.000 ¬

557.000 ¬

190.000 ¬

150.000 ¬

395.000 ¬

72.000 ¬

176.000 ¬

130.000 ¬

185.000 ¬

186.000 ¬

852.000 ¬

175.000 ¬

155.000 ¬

Festival & Empfänge

423.000 ¬

70.000 ¬

196.000 ¬

123.000 ¬

209.000 ¬

638.000 ¬

94.000 ¬

165.000 ¬
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MITGLIEDER- 
VERANSTALTUNGEN

Ob in kleiner Runde in der Köthener Straße oder im großen 

Kinosaal: Das Zusammentreffen unserer Mitglieder, der Aus-

tausch untereinander – mal zu sektionsspezifischen Themen 

und konkreten Fragen des Berufsbildes oder aber gewerke-

übergreifend, um voneinander zu lernen, in den Dialog zu 

treten, Strukturen zu beleuchten und sich gemeinsam inspi-

rieren zu lassen – ist ein wichtiger Aspekt der Filmakademie 

und er spiegelt sich in Form zahlreicher Veranstaltungsfor-

mate wider. 

4
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WERKSTATTGESPRÄCHE 
In unseren Werkstattgesprächen geht es um 

den Erfahrungsaustausch unter den Film-

akademie-Mitgliedern. Im Zentrum der Ge-

spräche steht der Dialog über den kreativen 

Prozess des Filmemachens. In exklusiven 

Runden stehen herausragende Filmschaf-

fende und Persönlichkeiten mit Erfahrung, 

speziellem Wissen oder künstlerischen Er-

folgen den Kolleg:innen Rede und Antwort. 

  

2024 fanden sechs Werkstattgespräche statt. 

Am 26. Juni fand in den Räumen der Deut-

schen Kinemathek ein Gespräch zwischen 

dem amerikanischen Editor David O. Rogers 

und Akademie-Mitglied Peter Keller zu der 

Serie „Ripley“ statt. Am 13. & 14. Septem-

ber folgte eine zweitägige Masterclass mit 

dem polnischen Szenenbildner Allan Starski 

(u.a. SCHINDLERS LISTE, DER PIANIST). Am 

11. Oktober fand ein Werkstattgespräch mit 

der Casting Direktorin An Dorthe Braker 

statt. Im Dialog mit Casting Direktorin Kari-

mah El-Giamal sprach sie über Stationen 

und Meilensteine ihrer Karriere und die 

Kunst der (richtigen) Besetzung. 

  

Am 16. Oktober durften wir im Rahmen ei-

nes Werkstattgesprächs in Kooperation mit 

Warner Bros. Pictures den kanadischen Re-

gisseur, Drehbuchautor und Produzenten 

Denis Villeneuve begrüßen. Die Veranstal-
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tung bot einen einmaligen Einblick in Ville-

neuves Karriere – von seinen Anfängen bis 

hin zu seinem aktuellen Film DUNE: PART 

TWO. Nach dem Screening des Films führte 

Filmakademie-Präsident Florian Gallenber-

ger ein spannendes Gespräch zu seiner Ar-

beitsweise. Einen Zusammenschnitt des Ge-

sprächs findet sich auf unserem YouTube-

Kanal. 

  

Ganz im Sinne der Werkstattgespräche von 

Hark Bohm ließ Alfred Holighaus am 23. 

November die Idee der Reihe wieder aufle-

ben. Regisseurin und Autorin Soleen Yusef 

war in der Filmakademie zu Gast. Anhand 

von Filmausschnitten sprachen die beiden 

über HAUS OHNE DACH, SIEGER SEIN, 

„Deutschland 89“ und „Skylines“. Am 29. 

November sprachen die Schnitt-Vorstände 

Andrew Bird und Stephan Krumbiegel in ei-

nem Online-Gespräch mit dem britischen 

Editor Paul Watts zu dem Film „The Zone of 

Interest“. 
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KINO TALK 
SEKTIONSTREFFEN 
In regelmäßigen Abständen treffen sich die 

Mitglieder einer Sektion untereinander, um 

sich über gewerkespezifische Themen und 

Herausforderungen auszutauschen – meist 

in Kombination eines konzentrierten Ar-

beitskreises, gefolgt von einem gemeinsa-

men Abendessen in den Räumen der Film-

akademie. 2024 fanden insgesamt 17 Sekti-

onstreffen statt – viele in Präsenz, meist hy-

brid und einige auch nur online über Zoom. 

In diesem Jahr fanden besonders viele der 

Treffen zwischen mehreren Gewerken statt. 

  

Am 13. und 14. Januar hat sich die Sektion 

Kostümbild gemeinsam mit dem Verband 

der Berufsgruppen Szenen- und Kostümbild 

e.V. (VSK) zu einen Workshopwochenende in 

den Räumen der Deutschen Filmakademie 

getroffen. Gemeinsam mit Coach/systemi-

scher Beraterin Uta Frahm wurden Strategien 

für ein gesundes Selbstverständnis, ein 

selbstbewusstes Auftreten und einen souve-

ränen Umgang mit überholten hierarchischen 

Strukturen im Beruf erarbeitet. 

  

Zwei umfangreichere Sektionstreffen fanden 

auch 2024 wieder in Bollmannsruh statt. 

So das alljährliche Treffen der gewerkeüber-

greifenden Sektion Dokumentarfilm vom 4.-5. 

Februar. Teil des Programms war u.a. ein Vor-

trag von Prof. Dr. Lars Distelholz über kultu-

relle Aneignung, eine Case Study zur Bedeu-

tung von Festivals für den Vertrieb von Elina 

Gewitzt (New Docs) und ein Gespräch über 

die Kriterien zur Programmauswahl mit  
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Daniel Sponsel, dem Leiter des DOK.fest 

München. Am zweiten Tag wurde das Pro-

gramm durch Keynotes zur Pressearbeit er-

gänzt und zum Abschluss fand eine Runde 

Speed-Dating zum Austausch über die Do-

kumentarfilme des Filmpreis-Jahrgangs 

2024 statt. Im Oktober trafen sich die Sek-

tionen Regie und Drehbuch am selben Ort 

zur Frage „Welche Filme braucht das 

Land?“ 

Zwei Sektionen veranstalteten zudem ein 

Treffen, zu dem sie die Nominierten ihrer 

Sektion einluden. So traf sich die Sektion 

Szenenbild am 10. April zu einem Gespräch 

mit Hanna Bowe, Bernadette Weinzierl, Ju-

rek Kuttner und Marcel Beranek (EIN GAN-

ZES LEBEN), Ellen Somnitz (STELLA) sowie 

Cosima Vallenzer und Anika Klatt (DIE 

THEORIE VON ALLEM), moderiert von Silke 

Buhr und Erwin Prib. Zusätzlich zur Sektion 

wurden auch die Szenografie-Studierenden 

der Filmuniversität Babelsberg eingeladen, 

um die Nominierten kennenzulernen. 

  

Die Sektion Schnitt lud am 18. April die 

Nominierten David J. Achilles (FALLING 

INTO PLACE), Nicole Kortlüke (SIEBEN 

WINTER IN TEHERAN) und Heike Gnida 

(STERBEN) ein. Im Gespräch mit den beiden 

Vorständen der Sektion, Andrew Bird und 

Stephan Krumbiegel gaben sie anhand der 

nominierten Arbeiten einen Einblick in das 

Gewerk und die besonderen Herausforde-

rungen des jeweiligen Projektes. Es wurden 

explizit auch interessierte Mitglieder anderer 

Sektionen eingeladen.   

BRAIN ROOM 
Der BRAIN ROOM fand 2024 vier Mal statt – 

es handelt sich um eine Veranstaltung, bei 

der in ungezwungener Atmosphäre und un-
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ter einer Verschwiegenheitserklärung der 

Anwesenden Filmideen vorgestellt und dis-

kutiert werden können. Der BRAIN ROOM 

ist ein seit vielen Jahren beliebtes Format, 

geleitet von den Mitgliedern Natja Brunck-

horst, Toks Körner, Herbert Schwering und 

Sandra Brandl. 

STAMMTISCHE 
Im Jahr 2024 fanden insgesamt 17 Stammti-

sche statt. Hinter den Stammtischen steckt 

die Idee, für die Mitglieder in München, 

Hamburg, Köln und Stuttgart ein Forum des 

kontinuierlichen Austausches zu schaffen. 

Meist trifft man sich hier einmal im Monat, 

auf Einladung der Gastgeber:innen Stefan 

Schubert, Hermine Huntgeburth und Anjor-

ka Strechel (Hamburg), Sandra Brandl und 

Joachim Ortmanns (Köln), Bettina Timm, Ur-

sula Gruber und Torsten Schaumann (Mün-

chen) sowie Jan Burda, Hannes Stöhr und 

Gudrun Schretzmeier (Stuttgart), um inhaltli-

che, (film-)politische oder künstlerische An-

liegen und Ideen zu diskutieren oder sich 

konkreten Themen anzunehmen. Traditionell 

reist Anne Leppin einmal im Jahr in jede 

Stadt, um den Mitgliedern vor Ort Updates 

zu den Aktivitäten der Filmakademie zu ge-

ben und ihren Fragen Rede und Antwort zu 

stehen. Im Rahmen der Stammtische fanden 

auch die Speed-Dating-Formate im Vorfeld 

des Filmpreises statt. 

REGIE Q&A 
In dieser sektionsinternen Reihe im Wolf 

Kino zeigen Regisseur:innen den Kolleg:in-

nen vor dem Kinostart ihren neuesten Film 

und führen danach im geschützten Rahmen 

ein offenes Gespräch. 2024 war RP Kahl am 

24. Juni mit DIE ERMITTLUNG und am 8. 

Oktober Andreas Dresen mit IN LIEBE, 

EURE HILDE zu Gast. 
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LUFTRAUM 
Unter der Überschrift „Wir können das bes-

ser!“ fand am 25. April ein Treffen der Sek-

tionen Drehbuch, Regie und Produktion 

statt, mit dem Ziel, den Prozess des Filme-

machens zu verbessern. Von der Stoffent-

wicklung über die Vorbereitung bis hin zur 

Produktion und Auswertung ging es um fol-

gende Fragen der Zusammenarbeit: 

Was sind die größten Fehlerquellen? Wie 

können wir unsere Kommunikation verbes-

sern? Wie überwinden wir Konflikte und er-

schaffen damit bessere Filme? Ein intensiver 

Austausch auf Einladung der Sektions-Vor-

stände: Sven Poser & Heide Schwochow 

(Drehbuch), Lars Montag & Aelrun Goette 

(Regie) sowie Martin Heisler & Viola Jäger 

(Produktion). 

  

Im Herbst gab es ein weiteres sektionsüber-

greifendes Treffen im Luftraum. Bei „Das Al-

ter spielt keine Rolle(n)“ am 10. November 

wurde über „Altersdiskriminierung“ disku-

tiert. Gemeinsam mit den Gästen aus den 

Bereichen Drehbuch, Casting, Redaktion 

und Schauspiel und den Vorständen Denne-

nesch Zoudé, Heide Schwochow, Sebastian 

Urzendowsky und Lenn Kudrjawizki wurde 

ein Blick auf Frauenfiguren im Film gewor-

fen. Warum sind die Geschichten von Figu-

ren zwischen 20 und 40 Jahren scheinbar am 

interessantesten zu erzählen, warum sind 

Männerfiguren so oft die spannenderen, 

ambivalenteren, vielfältigen Figuren (vor al-

lem, wenn es ältere Figuren sind)? Wer 

spricht bei der Anlegung, Besetzung und 

Konstellation der Figuren alles mit? Und 

welche Gedanken liegen den Entscheidun-

gen zu Grunde? Diesen Fragen wurde sich 

in zwei aufeinanderfolgenden Gesprächs-

runden gewidmet. Es war ein wirklich span-

nender Austausch, bei dem, wie so oft, 
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deutlich wurde, dass wir nicht übereinander, 

sondern miteinander sprechen müssen. Die 

unterschiedlichen Perspektiven der Gewerke 

und der Redakteurin waren für alle berei-

chernd und inspirierend. Große Verände-

rungen lassen sich nur mit vielen Verbünde-

ten anschieben, deshalb danken wir allen 

Beteiligten für diesen wichtigen Denkan-

stoß. 

SCREENINGS 
Gemeinsam mit dem Verleih Piffl Medien 

und #LeaveNoOneBehind luden wir am 30. 

Januar zur von Jasmin Shakeri moderierten 

Premiere des auf dem Filmfestival in Vene-

dig 2023 gefeierten Spielfilms „Green Bor-

der“ ein. Im Anschluss an die Vorführung 

sprach unser Vorstandsmitglied Meret Be-

cker mit der Regisseurin Agniezka Holland 

und Schauspielerin Maja Ostaszewska dar-

über, warum dieser Film gemacht werden 

musste und warum ihn jede:r sehen sollte. 

Der Film porträtiert auf beeindruckende 

Weise das Schicksal von Geflüchteten, die 

durch sogenannte „Push-Backs“ an der 

Grenze von Belarus und Polen zu geopoliti-

schen Spielbällen werden. Ein intensiver 

Abend mit wichtigen Gesprächen und Be-

gegnungen durch und über die Kraft des 

Kinos, die Kraft, Grenzen zu überwinden, 

auch oder gerade die in den Köpfen. 

GESPRÄCH: WHAT'S NEW, 
TRICIA TUTTLE? 
Die neue Berlinale-Leiterin war am 23. April 

bei uns zu Gast und erzählte im Gespräch 

mit unserem Vorstandsvorsitzenden Benja-

min Herrmann von ihrem beruflichen Wer-

degang, ihrer Leidenschaft für Festivals und 

Kino und den Visionen, die sie für die Zu-

kunft der Berlinale hat. Eine spannende 

Aufgabe liegt vor ihr. Eine, die Tricia Tuttle 

unserem Eindruck nach mit sehr viel Know-

How, Ideen, Feingefühl und Energie angeht. 

Im Anschluss an das Gespräch in der Deut-

schen Kinemathek gab es für die anwesen-

den Mitglieder die Möglichkeit zum Ken-

nenlernen und Austauschen mit Tricia Tuttle 

bei Brezeln und Wein. 
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ÜBER ISRAEL UND 
PALÄSTINA SPRECHEN 
Viele von uns beschäftigt seit dem 7. 

Oktober 2023 die Frage, ob und wie wir als 

Filmakademie mit dem Thema Israel und 

der Nahe Osten umgehen, denn viele 

Mitglieder erlebten immer wieder, wie 

schwierig es ist, in einen konstruktiven und 

zugewandten Austausch darüber zu treten. 

Deshalb hat sich 2024 eine Arbeitsgruppe 

im Vorstand gebildet, die mit einer 

Veranstaltungsreihe Gesprächsräume 

aufgemacht hat. Drei Abende fanden in der 

Deutschen Kinemathek statt. Den Auftakt 

machte am 17. April ein Gespräch mit dem 

Nahost-Experten und langjährigen ARD-

Chefkorrespondenten in Tel Aviv Richard C. 

Schneider. Er versuchte den Konflikt für uns 

historisch einzuordnen, wobei sein Fokus 

mehr auf der Geschichte und Perspektive 

Israels lag. Im Rahmen der zweiten 

Veranstaltung am 7. September sollte der 

palästinensischen Perspektive Raum 

gegeben werden. Wir zeigten im Kino 

Arsenal den Dokumentarfilm und Berlinale-

Gewinner „No Other Land“ der 

palästinensisch-israelischen Filmemacher 

Basel Adra und Yuval Abraham und 

sprachen im Anschluss mit ihnen per Live-

Schalte. Daran anschließend betrachteten 

die beiden Expert:innen Saba-Nur Cheema 

und Meron Mendel den Konflikt im Kontext 

des deutschen Kulturbetriebs. Moderiert 

wurde der Abend von der Journalistin und 

Autorin Annabel Wahba. Die dritte 

Veranstaltung fand am 19. September statt 

und war ein Abend, an dem 

Filmemacher:innen und Künstler:innen mit 

einem persönlichen Bezug erzählten, wie es 

ihnen seit dem 7. Oktober 2023 ergangen 

ist, was ihnen Mut oder Angst macht, mit 

welchen Bildern sie leben. Keine 

Podiumsdiskussion, kein Entweder-Oder, es 

war ein Abend der persönlichen 

Geschichten, die es verdient haben, gehört 

zu werden. Unser Dank gilt den Gästen 

Sasha Marianna Salzmann (Autor*in), Yousef 

Sweid (Schauspieler), Nadja Odeh (Autorin, 

Feature-Redakteurin), Sana Mukarker-

Schwippert (Autorin), Adriana Altaras 

(Schauspielerin, Autorin) und Alon Sahar 

(Filmemacher) sowie der Arbeitsgruppe, die 

diese Reihe ins Leben gerufen und 

kuratorisch geleitet hat: Heide Schwochow, 

Aelrun Goette, Lenn Kudrjawizki, Kathrin 

Lemme, Jaqueline Rietz, Dirk Kummer und 

Mathis van der Berg. 
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KI-WORKSHOP 

Am 14. und 15. Oktober fanden je ein 

Workshop für die Sektionen Produktion und 

Regie zum Thema Künstliche Intelligenz 

statt. Die rasanten Entwicklungen im Bereich 

der Künstlichen Intelligenz (KI) interessieren 

und verunsichern gewerkeübergreifend viele 

Filmschaffenden. Wie verändert KI unser 

Verständnis von Kreativität? Welche 

ethischen Grenzen sollten wir beim Einsatz 

von KI in der Filmbranche ziehen? Wie 

verändert KI die Arbeit von 

Schauspieler:innen, Produzent:innen und 

Regisseur:innen? Aber auch welche 

Chancen bietet KI dem unabhängigen 

Europäischen Film? 

Die Akademie-Mitglieder Fabian Gasmia 

und Radek Wegrzyn berichteten mit 

anschaulichen Beispielen aus der 

alltäglichen Praxis des Einsatzes von KI im 

Spiel- und Dokumentarfilm. Im Anschluss 

gab es Raum für eine Diskussion. 
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ENGAGEMENT

Als gemeinnütziger Verein stehen wir – über die konkreten 

Maßnahmen zur Förderung des hiesigen Filmschaffens hin-

aus – zu unserer institutionellen Verantwortung im Bereich 

des gesellschaftspolitischen Engagements. Im Rahmen un-

serer Satzungsziele zeigt die Deutsche Filmakademie Hal-

tung und setzt sich dort ein, wo kulturelles Film- bzw. Kultur-

schaffen in Gefahr zu geraten droht. 

5
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präsentierten Gruppen zu unseren Veran-

staltungen (z.B. dem Berlinale-Empfang der 

Akademie) ein, um ihre Arbeit sichtbar zu 

machen und auch um ihnen den Kontakt zu 

wichtigen Branchenakteur:innen und Kreati-

ven zu ermöglichen. Wir sind ganzjährig in 

engem Austausch mit Akteur:innen, wie z.B. 

den Schwarzen Filmschaffenden e.V. oder 

Rollenfang.  

Wir achten gezielt darauf, Filmschaffende 

unterrepräsentierter Gruppen und ihre Ex-

pertise bei unseren Veranstaltungen und 

Projekten teilhaben zu lassen und sichtbar 

zu machen – auf Podien, Mitgliederveran-

staltungen oder in Podcasts – als Modera-

tor:innen wie Gäst:innen. Wir briefen die Be-

teiligten unserer Veranstaltungen und be-

mühen uns um eine wertschätzende, re-

spektvolle und nicht diskriminierende Spra-

che von Gäst:innen und Publikum. 

DIVERSITY 
Die Filmbranche hat die Problematik von 

strukturellem Rassismus und gruppenbezo-

gener Diskriminierung, die sich unter ande-

rem in mangelnder Sichtbarkeit unterreprä-

sentierter Gruppen vor und hinter der Ka-

mera zeigt, erkannt und versucht mit ver-

schiedenen Maßnahmen, die diversitätsori-

entierte Entwicklung voranzutreiben. Als 

Deutsche Filmakademie sehen wir die Ver-

antwortung, uns gegen Diskriminierung je-

der Art zu positionieren und wollen durch 

eigene Maßnahmen aber auch die Vernet-

zung mit anderen Akteur:innen Maßnahmen 

unterstützen und in die Breite der Branche 

tragen. 

Im Extrablatt erscheint in jeder Ausgabe das 

„Diversity Spotlight“, um auf Veranstaltun-

gen, Bücher, Podcasts oder vieles mehr 

aufmerksam zu machen. 

Wir haben bereits 2020 unsere Aufnahmekri-

terien für neue Mitglieder hinterfragt und 

angepasst und die vergangenen Jahre Film-

schaffende aus unterrepräsentierten Grup-

pen zu einer Mitgliedschaft oder auch dem 

Freundeskreis eingeladen.  

Sofern es sich nicht um interne Mitglieder-

Veranstaltungen handelt, laden wir bewusst 

auch externe Filmschaffende aus unterre-
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NETZWERK FILM  
UND DEMOKRATIE 
Auf Wunsch der Mitgliedschaft haben wir 

vor einigen Jahren angefangen, uns näher 

mit der Frage zu beschäftigen, welche Ge-

fahr rechte Bewegungen und Gruppierun-

gen für unsere Demokratie, aber auch ganz 

konkret für die Kulturbranche darstellen und 

was wir dem als Filmschaffende entgegen-

setzen können.

Im Herbst 2020 haben Crew United und die 

ver.di Filmunion das Netzwerk Film & 

Demokratie ins Leben gerufen, dem wir, 

gemeinsam mit 20 weiteren Verbänden und 

Institutionen der Filmbranche, beigetreten 

sind. Das Bündnis beobachtet die mögliche 

Einflussnahme auf die Film- und 

Medienkultur, um daraus Solidarisierungs- 

und Handlungsstrategien zu entwickeln.

Bei einem sehr spannenden und 

bewegenden Panel, das vom Netzwerk 

organisiert wurde, ging es am 1. Juli im 

Rahmen des Filmfest München im Amerika-

haus um die Frage „Wie resilient ist unsere 

(Medien-) Demokratie?“. Mit Jessy James 

LaFleur (SpokenWord-Aktivistin, 

Unternehmerin), Lennart Laude (Jurist, 

Verfassungsblog) und Julia Regis 

(Journalistin, WDR Monitor) haben wir unter 

der Moderation von Daniela Grubert und 

Johannes Kagerer die Bedrohungen und 

Stärken unserer demokratischen 

Institutionen und den Medienstaatsvertrag 

beleuchtet.
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KINO FÜR GEFLÜCHTETE 
Bereits 29 Mal hat das „Kino für Geflüchte-

te“ in den vergangenen neun Jahren statt-

gefunden. In diesem Jahr kamen in den Ber-

liner Schulferien knapp 2000 Kinder und Ju-

gendliche mit ihren erwachsenen Begleit-

personen in das Cubix am Alexanderplatz. 

In den Winterferien gab es „Wish“ und in 

den Osterferien „Alles steht Kopf“ zu sehen. 

Die Filme „Garfield“ und „Alles für die 

Katz“ standen in den Sommer- und Herbst-

ferien auf dem Programm. Unser Dank gilt 

Oliver Fock von der CineStar-Gruppe, die 

die Veranstaltungsreihe von Beginn an mit 

einem Kinosaal, Popcorn und Getränken 

sponsert, sowie Paramount Pictures, Sony 

Pictures, Disney und Central Film/Wild 

Bunch Germany, die uns die Filme kostenfrei 

zur Verfügung stellten.
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ÖFFENTLICHE EVENTS  
UND PROJEKTE

Die Deutsche Filmakademie hat neben einem Fokus auf die 

Arbeit nach innen – den Austausch und die Vernetzung von 

Filmschaffenden aus unterschiedlichen Gewerken – auch die 

Aufgabe, den deutschen Film als wichtigen Teil der Kultur-

landschaft nach außen zu stärken, in den gesellschaftlichen 

Diskurs zu bringen und junge Menschen für das Filmema-

chen wie Filme schauen zu begeistern. Hierzu veranstalten 

wir regelmäßig Events und produzieren Podcasts und Video-

Formate, die öffentlich zugänglich sind. 
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PANEL:  
FILM BRAUCHT TON 
Unter der Überschrift „Film braucht Ton" lud 

die Filmakademie zusammen mit der Be-

rufsvereinigung Filmton am Mittwoch, 21. 

Februar in die Kinemathek am Potsdamer 

Platz ein. Vorstandsmitglied und Filmkom-

ponist Karim Sebastian Elias sprach zu der 

Frage „Wie man Filmton inszeniert“ mit Ed 

Herzog (Regisseur), Leo Aderhold (Original-

tonmeister), Sebastian Edschmid (Kamera-

mann/DoP), Aslı Özge (Regisseurin/Autorin), 

Lars Ginzel (Mischtonmeister/Supervising 

Sound Editor), Christian Schwochow (Regis-

seur) und Rainer Heesch (Sounddesigner). 

Im Anschluss gab es Zeit zum Netzwerken. 

PODCAST CLOSE UP · 
STAFFEL 10 
Der Podcast wurde 2018 von Susanne 

Bormann und Christian Schwochow ins 

Leben gerufen und hat seitdem über 

300.000 Downloads zu verzeichnen. Die 

Idee war und ist, in ausführlichen, persön-

lichen Gesprächen mit Kolleg:innen über 

ihre Liebe zum Beruf, dem Film und dem 

Kino, die Höhen und Tiefen ihres Berufs-

alltags, ihre teils ungewöhnlichen Karrie-

rewege, die Besonderheiten und Heraus-

forderungen ihres Gewerks, wer sie inspi-

riert und was sie antreibt, zu sprechen. 

Bisher sind insgesamt 55 Folgen sowie 33 

kurze Spezial-Folgen veröffentlicht wor-

den. 

Am 23. Oktober ging die neunte Staffel 

mit sieben Folgen online: Mit Schaupiele-

rin Birgit Minichmayr sprach Christian 

Schwochow über ihren Lehrer Klaus Maria 

Brandauer, das Burgtheater, die Zusam-

menarbeit mit Regisseur:innen wie Maren 

Ade, die bedingungslose Liebe zum Be-

ruf und die Vereinbarkeit von eben die-
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sem und der Familie. In Folge 2 hat Susanne 

Bormann den Regisseur Andreas Dresen zu 

Gast. Er erzählt von seinen Anfängen bei der 

DEFA, den Herausforderungen der Wende-

zeit und seinen Erfahrungen mit der Impro-

visation. Christian Schwochow spricht in der 

dritten Folge mit der Komponistin Dascha 

Dauenhauer, die schon früh in der Kindheit 

mit dem Improvisieren und Komponieren 

begann und im Alter von 15 Jahren bereits 

eines ihrer Stücke in der Berliner Philharmo-

nie aufgeführt sah. In Folge 4 ist Editor 

Hansjörg Weißbrich bei Susanne Bormann 

zu Gast und spricht über seine Herange-

hensweise im Schneideraum und seine teil-

weise langjährige Zusammenarbeit mit der 

Regie, wie u.a. Hans-Christian Schmid oder 

Maria Schrader. Regisseurin Julia von Heinz 

erzählt in Folge 5 im Gespräch mit Christian 

Schwochow von ihren Anfängen beim Film 

bis hin zu ihrer eigenen Produktionsfirma, 

über ihre Zeit bei der Antifa, ihren Mentor 

Rosa von Praunheim und über Erfolge 

und Misserfolge. In Folge 6 hat Susanne 

Bormann Jakob Weydemann zu Gast. Sie 

sprechen über sein filmpolitisches Enga-

gement, die Lage der Filmförderung in 

Deutschland und seine unabhängige 

Produktionsfirma Weydemann Bros., die 

er gemeinsam mit seinem Bruder führt. 

  

In Folge 7 der Jubiläums-Staffel ist Chris-

tian Schwochow im Gespräch mit 

Oscar®-Preisträger 1lker Çatak. Die bei-

den Regisseure sprechen über ihre Kind-

heit und Jugend im Berlin der 80er und 

90er Jahre, über Ablehnungen von Film-

hochschulen und über das, was den Re-

gie-Beruf für sie ausmacht. 

Folge geht es um den Film SISTERQUEENS 

der Filmemacherin Clara Stelle und das do-

kumentarische Arbeiten mit jungen Men-

schen. In der vierten und letzten Folge der 

Staffel berichtet Tobias Krell über den Pro-

duktionsprozess von CHECKER TOBI UND 

DIE REISE ZU DEN FLIEGENDEN FLÜSSEN. 

https://foerderverein-kinderfilm.de/werk-

stattgespraeche

PODCAST KINDERFILM 
In der dritten Staffel des „Podcast Kinder-

film“ treffen Mitglieder des Fördervereins 

deutscher Kinderfilm auf Regisseur:innen, 

Autor:innen und Produzent:innen von aktu-

ellen Kinderfilmen. In der ersten Folge ge-

ben Regisseurin und Drehbuchautorin Sole-

en Yusef und die Produzentin Sonja Schmitt 

spannende Einblicke in die Entstehung des 

diesjährigen Lola-Gewinners SIEGER SEIN. 

In der zweiten Folge steht das Thema Kin-

der- und Jugendcasting im Mittelpunkt. Die 

Casterin Jacqueline Rietz spricht über das 

Suchen und Finden von Kinderdarsteller:in-

nen und die Arbeit mit ihnen. In der dritten 



36

PODCAST FILMSKRIPT 
In unserem Podcast „Filmskript“ sprechen die beiden Film-

akademie-Mitglieder Heide Schwochow und Constantin 

Lieb über die Arbeit von Drehbuchautor:innen – den viel-

schichtigen und komplexen Prozess des Drehbuchschrei-

bens, über die teils jahrelange Vorbereitung und darüber, 

was ein gutes Drehbuch eigentlich ausmacht. Manchmal mit 

Gästen, manchmal ohne. Der Podcast richtet sich an alle, die 

sich für den deutschen Film begeistern und mehr über die 

Hintergründe und Entstehungsgeschichten eines Kinofilms 

erfahren wollen und wurde bereits 43.565 Mal angehört. 

2024 sind fünf neue Folgen veröffentlicht worden. 

  

Zum Start der dritten Staffel sprachen Heide Schwochow 

und Constantin Lieb mit Beate Langmaack über „Filmanfän-

ge“ und darüber, warum der Anfang manchmal doppelt so 

lange dauern kann, wie der Rest des Drehbuchs. In der zwei-

ten Folge war Lars Hubrich zum Thema „visuelles Schrei-

ben” zu Gast und sprach über die Fragen: Worauf kommt es 
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beim visuellen Schreiben an? Wie können Bilder, Emotionen 

und Gedanken im Drehbuch erfahrbar gemacht werden? 

Und was ist eigentlich mit dem, was nicht geschrieben wird? 

Mit Marie-Lou Sellem sprachen sie in Folge drei über Kli-

schees und Stereotype im Film und mit Martin Behnke über 

den Begriff „Bedeutung“ im Film, über Filme, die gemacht 

werden müssen. Gemeinsam diskutieren sie, inwiefern Filme 

gesellschaftliche Realitäten abbilden und sogar verändern 

können – im Guten wie im Schlechten. In der 5. Folge er-

kunden Heide Schwochow und Constantin Lieb die sprachli-

che Schönheit von Märchen, erklären den Unterschied von 

Volks- und Kunstmärchen und warum sich die Heldenreise 

als Filmdramaturgie so gut eignet.  
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VIDEOCAST EXPOSURE 
Bei „Exposure – Der Videocast zu Visual 

Storytelling" von und mit DoP Matthias Bol- 

liger war 2024 die Kamerafrau Judith Kauf-

mann zu Gast. Mit ihrem Ansatz, Proben 

seien ein Raum, in dem immer nochmal was 

Neues entstehen kann und der Gestal-

tungsidee einer vom Moment inspirierten 

Handkamera, beschäftigt sich die dritte 

Episode von Exposure. Im Fokus stand der 

Kinofilm DAS LEHRERZIMMER. 

Das Projekt ist von der Stiftung Kulturwerk 

gefördert. 

  

Die Folgen aller Podcasts sind auf unserer 

Website, sowie Spotify, Apple Music, allen 

gängigen Podcast Apps und der Videocast 

auf YouTube zu finden.



39

FILMAKADEMIE & FESTIVALS

BERLINALE–EMPFANG 
Am 16. Februar fand zum 12. Mal der Berlinale-Empfang der 

Filmakademie statt. Mittlerweile schon seit vielen Jahren 

wegen der großen Nachfrage im Haus Ungarn und auch in 

diesem Jahr wieder sehr gut besucht. Auch mit dabei: Die 

damals frisch designierte Berlinale-Leiterin Tricia Tuttle, die 

beim Verlassen des Empfangs die Schlange bis zur Straßen-

ecke sah und mit den Worten „wow, your event is a hot ti-

cket, right?“ kommentierte. 
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EMPFANG AUF DEM  
FILMFEST MÜNCHEN 
Am 30. Juni lud die Deutsche Filmakademie anlässlich des 

Filmfestes München ihre Mitglieder, Förderer und 

Freund:innen zum traditionellen Biergarten-Empfang in den 

Georgenhof ein. Wir durften über 400 Gäste begrüßen.  
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FILMFEST HAMBURG 
„Klischee, Klamauk & Kitsch – wie erzählen 

wir ostdeutsche Geschichte(n)?“ Unter die-

ser Überschrift luden wir am 3. Oktober ge-

meinsam mit der MOIN Filmförderung ins 

CinemaxX Dammtor ein. Der Tag der Deut-

schen Einheit bot einen guten Anlass zu re-

flektieren und zu hinterfragen, wie wir im 

Kino und Fernsehen über ostdeutsche Ver-

gangenheit, Gegenwart und die Wiederver-

einigung erzählen. Regisseur und Autor 

Christian Schwochow hat sich häufig und in 

unterschiedlichen Formaten, Genres und 

aus verschiedenen Perspektiven mit ost-

deutschen Biografien und Geschichten aus-

einandergesetzt. Beim Filmfest Hamburg 

beleuchtete er im Gespräch mit der Schrift-

stellerin Anne Rabe (Roman „Die Möglich-

keit von Glück“, Drehbücher z.B. „Warten 

auf‘n Bus“), wie differenziert erzählt, bzw. 

auch was vielleicht nicht oder viel zu wenig 

erzählt wird. Im Anschluss lud die MOIN 

Filmförderung zu einem Get-Together ins 

Cinemaxx Café ein. 
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MASTERCLASS AUF DEM  
FILM FESTIVAL COLOGNE 
Am 20. Oktober luden wir zu einer Masterclass mit dem 

Thema Kostümbild im Rahmen des Film Festival Cologne 

ein. Die Kostümbildnerin Ulrike Scharfschwerdt gewährte 

Einblicke in ihre Arbeit und sprach mit Joachim Ortmanns 

darüber, wie Kostüme nicht nur die Handlung verorten, son-

dern auch die Charakterentwicklung und das visuelle Erzäh-

len maßgeblich beeinflussen.
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FILMBILDUNG

Zahlreiche Screenings, Workshops und Fortbildungen in Ki-

tas, Schulen und an kulturellen Bildungsorten wie dem Kino 

haben in diesem Jahr im Rahmen unserer verschiedenen 

Filmbildungsprojekte stattgefunden. Darüber hinaus steht 

Interessierten ein breites Online-Angebot rund um das Film-

schaffen zur Verfügung. Einen Einblick in diese Aktivitäten 

konnten die Mitglieder der Deutschen Filmakademie bei der 

Veranstaltung KINDER ERLEBEN KINO erhalten, die wir 

erstmals im Wolf Kino in Berlin veranstaltet haben. 

Neben der Projektarbeit haben Netzwerke einen besonde-

ren Stellenwert für unsere Abteilung. 2024 haben wir unsere 

Arbeit in lokalen, bundesweiten wie europäischen Netzwer-

ken der Kulturellen Bildung verstetigt und freuen uns auf die 

Projekte und Initiativen, die aus dieser vertrauensvollen Zu-

sammenarbeit erwachsen. 

8



45

KLASSIKER SEHEN – FILM 
VERSTEHEN 
Auf der Website stehen acht Filmprogram-

me mit Unterrichtsmaterialien zur Verfü-

gung, die für den Einsatz in der Schule ent-

wickelt wurden. Die Materialien richten sich 

an Lehrkräfte und enthalten Hinweise zu äs-

thetischen, geschichtlichen und technischen 

Besonderheiten der Filme und Filmschaf-

fenden, zahlreiche Querverweise zu weite-

ren Filmen sowie Anregungen für den Unter-

richt.

 

https://www.filmklassiker-schule.de/projekt/

unterrichtsmaterial/ 

FILMWISSEN ONLINE 
2022 haben wir FILMWISSEN ONLINE ge-

launcht, ein kompaktes und interaktives 

Filmbildungsangebot für junge Menschen. 

Sukzessive haben wir das Webangebot seit 

dem Launch um neue Inhalte ergänzt. 

Jüngst hinzugekommen sind neue Module 

zur Geschichte des Stummfilms, die spiele-

risch und interaktiv einen Einstieg in die 

Filmgeschichte geben. 

www.filmwissen.online 

MASTERCLASS AUF ZDF 
Die Masterclass-Reihe bringt beeindrucken-

de Leistungen hinter der Kamera vor die 

Kamera. An der Seite von Nominierten zum 

Deutschen Filmpreis tauchen wir in unseren 

Videolectures in den kreativen und hand-

werklichen Prozess ein, wie Ideen den Weg 

aus den Köpfen auf die große Leinwand fin-

den. Die Masterclass ist ein Projekt der 

Deutschen Filmakademie und der Filmuni-

versität Babelsberg Konrad Wolf in Koope-

ration mit ZDFkultur, unterstützt durch die 

GEMA. Alle Masterclass-Folgen sind sowohl 

in der ZDF-Mediathek als auch auf unserem 

Wissensportal vierundzwanzig.de zu finden: 

www.vierundzwanzig.de/de/masterclass/ 

zdf.de/kultur/masterclass 

https://www.filmklassiker-schule.de/projekt/unterrichtsmaterial/
https://www.filmklassiker-schule.de/projekt/unterrichtsmaterial/
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EUROPEAN CINEMA  
EDUCATION FOR YOUTH 
Als Teil des europäischen Filmbildungspro-

jektes CinEd arbeitet die Deutsche Filmaka-

demie daran, Kindern und Jugendlichen eu-

ropäische Filme über die Plattform zugäng-

lich zu machen. Zusätzlich zeigen wir die 

Filme – begleitet von Filmvermittler:innen – 

in Kinos, Kitas und Schulen und bieten 

Workshops an. Neu auf der Plattform sind 

weitere ins Deutsche übersetzte Untertitel 

und Unterrichtsmaterialien, drei Kurzfilm-

programme sowie ein Langfilm der Projekt-

partner in Griechenland und Kroatien. Eine 

interaktive Karte macht die Filmbildungs-Ak-

tivitäten aller CinEd-Partner sichtbar. 

 

www.cined.eu
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KINDER ERLEBEN KINO 
An einem Sonntag im April haben wir unse-

re Mitglieder mit Kindern ins Berliner Wolf 

Kino eingeladen. Dort konnten sie die un-

terschiedlichen Projekte und Angebote er-

leben, die wir im Bereich Filmbildung für das 

junge Publikum in den letzten Jahren auf die 

Beine gestellt haben. 

In zwei Trickfilm-Workshops und im Aktivbe-

reich im Foyer wurde filmpraktisch gearbei-

tet: Die Kinder haben eigene Animationsfil-

me erstellt und optische Spielzeuge wie 

Daumenkinos, Thaumatrope oder Rollkinos 

gebastelt. Beim Kurzfilmprogramm DIE AN-

FÄNGE DES KINOS standen frühe Filme 

und erste Filmtricks auf dem Programm: 

Züge, Feen und eine Reise mit dem Auto 

auf den Mond waren auf der Leinwand zu 

sehen. Einer der Stummfilme wurde live im 

Kinosaal von unserem Publikum vertont und 

unsere Filmvermittler:innen hatten Filmstrei-

fen zum Anfassen dabei. Interaktive Filmge-

spräche rahmten die Screenings der beiden 

zum Filmpreis nominierten Kinderfilme SIE-

GER SEIN und CHECKER TOBI UND DIE 

REISE ZU DEN FLIEGENDEN FLÜSSEN ein. 

An einem Infostand konnten sich unsere 

Gäst:innen über die Filmbildungs-Angebote 

der Deutschen Filmakademie erkundigen.
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SPOTS. 
Das Projekt spots. verfolgt das Ziel, Kinos und kulturelle Bil-

dungsangebote in ländlichen Regionen zu stärken und 

durch das Medium Film Themen wie Teilhabe, Demokratie 

und Antidiskriminierung zu fördern. Neben der Filmbildung 

sollen Kinos als generationenübergreifende Begegnungsor-

te unterstützt werden. Langfristig soll sich die Stadtgesell-

schaft stärker mit dem „eigenen“ Kino identifizieren, um 

neue Filmbegeisterung zu wecken – insbesondere bei Ju-

gendlichen, aber auch über alle Altersgruppen hinweg. 

An jedem Standort wird ein mehrmonatiges Programm 

durchgeführt, bei dem Filmemacher:innen mit Jugendlichen 

Kurzfilme zu aktuellen Themen drehen oder ihnen zeigen, 

wie ein Kurzfilmprogramm nach diskriminierungskritischen 

Kriterien ausgewählt, diskutiert und präsentiert wird. Er-

wachsene erhalten ebenfalls ein Weiterbildungsangebot 

und können sich über Online-Workshops mit den Themen 

Antidiskriminierung und Film auseinandersetzen. Am Ende 

wird ein großes Kinofest gemeinsam organisiert, bei dem 

alle Ergebnisse und Erfahrungen in einem Programm zu-

sammenfließen. Das Projekt wird von Mitgliedern der Deut-

schen Filmakademie unterstützt, die als Pat:innen Work-

shops mit den Jugendlichen leiten, bei Kurzfilmen mitwirken 

oder für Q&As zur Verfügung stehen.

 233 Workshops

101 Schulklassen

3.226 Jugendliche
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spots.-Standorte 2024: 

Runde 4: Dinslaken · Nordrhein-Westfalen, Rottweil · Baden-

Württemberg, Singen · Baden-Württemberg, Spremberg 

· Brandenburg, Wildeshausen · Niedersachsen, Zwickau 

· Sachsen 

Runde 5: Bad Langensalza · Thüringen, Frankfurt/Oder · 

Brandenburg, Göppingen · Baden Württemberg, Görlitz 

· Sachsen, Ludwigslust · Mecklenburg-Vorpommern, Papen-

burg · Niedersachsen 

Runde 6: Apolda · Thüringen, Beckum · Nordrhein-Westfa-

len, Delitzsch · Sachsen, Eisenach · Thüringen, Hachenburg 

· Rheinland-Pfalz, Hanau · Hessen, Niebüll · Schleswig-Hol-

stein, Quedlinburg · Sachsen-Anhalt 
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spots. Pat:innen 

Sandra Hüller, Christian Friedel, Nina Kronjäger, Sven Martin, 

David Kross, Fritzi Haberlandt, Svenja Jung, Lars Jessen, Mo 

Asumang, Adnan Köse, Hadi Khanjanpour, Ilker Catak, Max-

Josef Schönborn, Luise Befort, Aylin Tezel, Julia von Heinz 

und Cassis B. Staudt 

spots. wird durch die Beauftragte der Bundesregierung für 

Kultur und Medien (BKM) sowie aus dem Sony Global Relief 

Fund for COVID-19 gefördert. Schirmherr ist Ulrich Matthes. 
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FIRST STEPS AWARD

Die FIRST STEPS Awards werden seit 2000 jährlich an her-

ausragende Abschlussfilme von Studierenden der Filmhoch-

schulen in Deutschland, Österreich, der Schweiz sowie Süd-

tirol verliehen. Veranstaltet wird die Verleihung von der 

Deutschen Filmakademie e.V. in Partnerschaft mit ARD, Net-

flix, Prime Video, Seven.One Entertainment Group, Studio 

Hamburg, UFA und Warner Bros. Discovery.  

Vier Jurys haben in insgesamt zehn Kategorien über die 

Nominierung und Vergabe der FIRST STEPS Awards ent-

schieden. Aus insgesamt 208 Einreichungen wurden im Jahr 

2024 31 Filmschaffende für den FIRST STEPS Award nomi-

niert.  

  

Die Preisverleihung fand am 30. September im Stage Thea-

ter des Westens in Berlin statt und wurde live in der ARD-

Mediathek übertragen. Stimmgewaltig, mitreißend und mit 

großer Herzlichkeit führte Multitalent Daniel Zillmann durch 

einen emotionalen Abend.  
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Die Preisträger:innen bekommen eine dreijährige Junior-

Mitgliedschaft in der Deutschen Filmakademie angeboten. 

Alle zehn Filmschaffenden haben das Angebot angenom-

men und sind der Filmakademie 2024 beigetreten.  

Kurzfilm: AND THE WIND WEEPS – Regie: Aulona Selmani  

Mittellanger Spielfilm: ECHO – Regie: Thomas Marciano  

Abendfüllender Spielfilm: VENA – Regie: Chiara Fleischhacker  

Drehbuchpreis: BITE BACK – Drehbuch: Samuel Gheist  

Dokumentarfilm: THE GIRLS WHO RIDE DRAGONS – Regie: Peyman Ghalambor  

Short Steps: PEAR GARDEN – Regie: Shadab Shayegan 

Big Audience Award: ANOTHER GERMAN TANK STORY – Regie: Jannis Alexander Kiefer  

NO FEAR Award: HAUSNUMMER NULL – Produktion: Jonatan Geller-Hartung  

Michael-Ballhaus-Preis: VENA – Kamera: Lisa Jilg  

Götz-George-Nachwuchspreis: Julia Windischbauer in SONNENPLÄTZE

PREISTRÄGER:INNEN 2024
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LANGE NACHT DES 
JUNGEN FILMS 
Auch in diesem Jahr waren wir mit den No-

minierten zu Gast im delphi LUX. In drei 

Programmen stellten wir der Öffentlichkeit 

sechs der diesjährigen nominierten Filme 

mit anschließenden Gesprächen vor.  

WORKSHOPS &  
GESPRÄCHE 
Das Rahmenprogramm umfasste unter an-

derem einen Workshop mit der PR-Agentur 

Just Publicity zum Thema Pressearbeit, so-

wie den exklusiven Zugang zu drei digitalen 

Branchengesprächen. Unter dem Motto 

„Ask Me Anything“ trafen interessierte No-

minierte auf versierte Branchenprofis zu den 

Themen „Finanzielle Vorsorge für Filmschaf-

fende“, „Finanzierung des nächsten Projek-

tes“ und „Familienfreundliches Drehen“. 

  

Darüber hinaus wurden die Nominierten 

zu einer Filmmusik Masterclass in den 

Red Bull Music Studios eingeladen. Re-

gisseur Timm Kröger, Komponist Diego 

Ramos Rodríguez und Editor Jann Ande-

regg berichteten dort über ihre gemein-

same Arbeit am Film DIE THEORIE VON 

ALLEM. 

  

Ebenfalls Teil des Rahmenprogramms war 

das Workshop-Event „Cast me in“ mit 

fünf verschiedenen Workshops zum The-

ma „Vielfältig filmen: Neue Perspektiven 

für eine inklusive Filmproduktion“.  

Abgeschlossen wurde das Rahmenpro-

gramm mit dem Event „Meet the 

Agents“, an dem die Nominierten durch 

den Verband der Agenturen Einblicke in 

die Agenturarbeit erhielten.  

RAHMENPROGRAMM 
Die FIRST STEPS Awards werden von einem ausführlichen 

Rahmenprogramm begleitet. Zum einen geht es darum, den 

Nachwuchsarbeiten Sichtbarkeit zu verschaffen, zum ande-

ren ist die Vernetzung von jungen Filmschaffenden und eta-

blierter Branche das zentrale Anliegen von FIRST STEPS. 

Darüber hinaus bietet FIRST STEPS den Nominierten auch 

inhaltliche Weiterbildungsmöglichkeiten für den Einstieg in 

die Filmbranche.
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NOMINIERTEN-DINNER 
Auch in diesem Jahr lud FIRST STEPS zum 

traditionellen Nominierten-Dinner ein. Hier 

trafen die Nominierten auf die Veran-

stalter:innen und ausgewählte Branchenex-

pert:innen, mit welchen sie ins Gespräch 

kommen, sich austauschen und nach 

wertvollen Tipps fragen konnten.

FIRST STEPS STIPENDIUM 
Der FIRST STEPS Nominierte Felix Maria 

Bühler erhält das in diesem Jahr erstmalig 

von der Young Talent Foundation Berlin 

gGmbH gestiftete FIRST STEPS Stipendium 

für sein Dokumentarfilmprojekt PHAN-

TOMGRENZE (AT).  

  

Aufgrund der hohen Qualität der Einrei-

chungen hat sich die Jury, bestehend aus 

Aelrun Goette, Claudia Lehmann, Armin 

Schneider und Magnus Vortmeyer, darüber 

hinaus entschieden, eine lobende Erwäh-

nung für den diesjährigen FIRST STEPS 

Nominierten Hannes Schilling und sein 

Spielfilmprojekt DIE FALSCHE POLIZIS-

TIN (AT) auszusprechen. Für das Stipen-

dium konnten sich Nominierte und Preis-

träger:innen des FIRST STEPS Jahrgangs 

2024 bewerben. Es ist mit 10.000 Euro 

dotiert und beinhaltet neben der finanzi-

ellen Projektförderung auch ein durch die 

Fachjury unterstützendes Mentoring, das 

individuell auf das Projekt zugeschnitten 

ist. Die ergänzend ausgesprochene lo-

bende Erwähnung ist mit einer Projekt-

förderung von 3.000 Euro, ebenfalls ge-

stiftet von der YTF Berlin, sowie einem 

ebenso projektbezogenen Mentoring 

durch die Fachjury verbunden.     
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DEUTSCHER FILMPREIS

NEUES AUSWAHLVERFAHREN 
Im Jahr 2024 wurde ein in Zusammenarbeit mit Wahlforscher 

Prof. Dr. Joachim Behnke entwickeltes Wahlverfahren zum 

Deutschen Filmpreis eingeführt. Erstmals konnten die 

Mitglieder der Deutschen Filmakademie direkt über alle 

eingereichten Filme abstimmen – und nicht wie bisher über 

eine durch eine Kommission getroffene Vorauswahl. 

Außerdem konnten alle Mitglieder erstmals bereits in der 

Nominierungsphase über den Besten Spiel- und den Besten 

Kinderfilm abstimmen. Neu ist auch, dass in der Kategorie 

Bestes Szenenbild ab 2024 neben den Szenenbildner:innen 

die Set Decorator nominiert bzw. ausgezeichnet werden 

können. 

Alle zum Auswahlverfahren zugelassenen Filme wurden im 

Zuge der Neuerung sukzessive seit Oktober 2024 auf der 

Sichtungsplattform zur Verfügung gestellt.
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Um die Sichtung der Filme im Kino zu 

fördern, wurde 2024 wöchentlich ein neuer 

Kino-Newsletter mit den Startterminen 

deutscher Filme versendet. Zudem können 

Produktions- und Verleihfirmen Kino-

vorführungen veranstalten, auf die ebenfalls 

in diesem Newsletter hingewiesen wurde. 

Von dieser Möglichkeit machten zahlreiche 

Filme Gebrauch und boten so insgesamt 

178 Screenings in 15 verschiedenen Städten 

an. 

 

 

DISKUSSIONSRÄUME  
ZU DEN EINGEREICHTEN 
FILMEN 
 

SPEED-DATING 

Ein für uns sehr wichtiger Aspekt bei der 

Umstellung des Wahlverfahrens war der 

Austausch über die Filme. Hierzu wurde ein 

neues Format ins Leben gerufen, das bei 

sehr vielen Mitgliedern auf große 

Begeisterung stieß. Im Rahmen eines 

„Speed-Datings“ wurde sich in sechs bis 

acht Runden an Tischen mit wechselnder 

Zusammensetzung über Favoriten 

ausgetauscht. Ganz nebenbei lernten 

Mitglieder dabei neue Kolleg:innen aus 

allen Gewerken kennen. 2024 fanden fünf 

Speed-Datings mit anschließendem Get-

together in Berlin, Hamburg, Köln und 

München, sowie ein Speed-Dating zum 

Dokumentarfilm im Rahmen der Klausur in 

Bollmannsruh statt.  

 

SEKTIONSTREFFEN 

Die Sektion Kamera/Bildgestaltung traf sich 

am 11. und am 17. April, um gemeinsam die 

nominierten Filme in ihrer Kategorie 

anzuschauen und darüber ins Gespräch zu 

kommen. Die Sektion Schnitt lud am 5. April 

zum klassischen „Kistentreffen“ ein und die 

Regie-Vorstände wiesen ihre Kolleg:innen 

auf eine Veranstaltung des Bundesverbands 

Regie hin. Unter dem Titel „Meet the 

Nominees“ fand am 2. Mai ein Regie-

Gespräch mit Ay_e Polat, Matthias Glasner 

und Timm Kröger statt. Eingeladen waren 

die Mitglieder des Bundesverbandes Regie, 

die Regie-Sektion der Deutschen 

Filmakademie sowie Regie-Studierende der 

DFFB und Filmuniversität Babelsberg. 
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